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Landbedeckung in Österreich
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Prinz, M., et al. (2017). Österreichs Klima, Geographie und Landbedeckung: 24-34.

Die Erdoberfläche ist lückenlos
von permanenten, verschiedenen
belebten oder toten Materialien
bedeckt.

Je nach Beobachtungsabstand
können wir die Materialien im
Einzelnen oder als Gruppe
benennen.

Die Auflösung bestimmt die
Schärfe.
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Landnutzung
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Einer Landbedeckung kann ein oder mehrere Nutzen im Sinne
ihrer Verwendung zugesprochen werden.

Landnutzung: Almweidefläche, Tourismus, Artenvielfalt

Landbedeckungsklassen: Extensives Grünland, Felsen

Die Verwendung macht die Landbedeckung zur Landnutzung!

Quelle: Thomas Guggenberger
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Almfutterfläche = Extensives Grünland + Wiederkäuer

• Herausforderungen

− Landbedeckung: Im Almgebiet keine Schlagnutzung im Sinne der Reinkulturen 
der Täler sondern eher Habitate, also Lebensräume.

− Landnutzung: Ob und wie lange sind die Weidetiere wo? Wie gestaltet sich die 
Beweisführung der Präsenz?
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Almfutterfläche = Extensives Grünland + Wiederkäuer

• Anpassung

− Streben nach Reinkulturen

− Schärfung in der Nutzung
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Quelle: AMA Almbegehung Hinterstoder
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Das Tier weiß alles!
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Quelle: Reinhard Huber

Wir wissen wo 

das Tier ist!
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Kann die Landbedeckungs-/Landnutzungsfrage durch GPS-Punkte unterstützt werden?
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Forschungsfragen 1: Besteht eine direkte Beziehung zwischen der Almfutterfläche 
und der Aufenthaltsdauer der Tiere?
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2. Forschungsfragen 2: Wie intensiv nutzen die Tier die Flächen die keine 
Almfutterflächen enthalten (Wertigkeit 0)?
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Ernährung

Almweidefläche

Almfutterfläche

Bewegung,
Schutz,

Wasser, …
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2. Forschungsfragen 3: Nutzen die Tiere auch andere Flächen?
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W=100

W=0

Naturgrenzen

Verlassen die Tiere
die Almweideflächen?
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Zur Frage 1: Die Lagen 
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Gunstlage

Bergbauern

1.300 Meter Seehöhe

Waldlage
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Alpine Lage

Sukzessionszone

Wald und
anthropogenen Rodungen Unkräuter
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Zur Frage 1: Untersuchte Flächen mit GPS-Daten in den verschieden Lagen
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Zur Frage 1: Beziehung zwischen wertigen Nettoflächen und der Verweildauer 
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Ergebnis Frage 1: Starker, positiver, linearer Zusammenhang  zwischen Wertigkeit
der Flächen und Häufigkeit des Besuches
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Wenn die Behörde einer Fläche
eine Wertigkeit als Alm-
futterfläche gegeben hat, dann
bestätigen die Tiere mit der
Häufigkeit ihres Besuches die
Richtigkeit der Bewertung.
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Ergebnis Frage 2: Die Tiere gestalten die Almweidflächen auch durch die Nutzung
von Flächen die keine Almfutterflächen sind
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Waldlage: 24,5 % der Zeit

Alpine Lage: 22,8 % der Zeit
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Ergebnis Frage 2: Die Tiere gestalten die Almweidflächen auch durch die Nutzung
von Flächen die keine Almfutterflächen sind
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Liste der Aktivitäten
• Fressen (andere) Pflanzen
• Halten die Landschaft offen
• Bewegen sich nach …
• Haben Interesse an …
• Suchen Schutz vor …
• …

Arten-
vielfalt

Tier-
wohl
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Ergebnis Frage 2: Vor allem in der Alpinen Lage verlassen die Tiere die Polygone
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Ergebnis Frage 2: Vor allem in der Alpinen Lage verlassen die Tiere die Polygone
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Konsequenter Weise müsste in solchen Fällen in Zukunft 
der Tierbesatz nach unten korrigiert werden! 
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Zusammenfassung
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• GPS-Halsbänder sind die wirksamsten Elemente der individuellen Digitalisierung der
Almwirtschaft. Intelligente Informationssysteme (der Zukunft) können aus den
Punkten vollständige Almbewirtschaftungspläne erstellen und die Abwicklung der
Förderung unterstützen.

• Tiere mit GPS-Daten bestätigen der Behörde einen hohen Qualitätsstatus in der
Bewertung von wertigen Almfutterflächen.

• Tier mit GPS-Daten bestätigen durch ihre Präsenz in nicht Futterflächen ihren Beitrag
zur Förderung der Artenvielfalt. Diese Flächen fördern umgekehrt das Tierwohl.
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Wann holen Sie sich 
für Ihre Alm 

ein GPS-Halsband?
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Danke für die Aufmerksamkeit!


